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Practica Deutſch magiſtri „ 
wentellay von budmeyſz e 


Eß iſt nicht anderß ʒu achtẽ. dañ das dy hymeliſchen kra 
nach dem alß Drolome? age ſein durch goͤtliche ſchicklich keit 
welche nicht v botẽ ader verhindert mögen werdẽ dan das fy 
woꝛhafftiglichen komẽ vñ erſcheinẽ Wind das diſem alſo (ey. 
Merck mit vleiß ví nim war welcher auß den yrdiſche mag 
dy tegliche vmbſch weiffung ad vm̃bewegũg des hymelß ver 
hindern / welcher hat ſo große macht das er den lauff d ſonnẽ 
wider dẽ oͤberſtẽ hymel gethã / das iſt vo dem nydergãg gegẽ 
dem auffgang yn widerkerung des lauffs / das iſt vom au 
gang gege de nydð gag moͤcht bewegẽ / welcher moͤcht zé b 
der anón planetẽ zu etzlicher zeit vorfich zu etzlicher hinderſich 
gethã in ein andere bewegũg v wãdeln / welcher moͤcht ſoͤlchẽ 
gewalt habe fo dy ſonne vit der mõ de in dem trachẽhaubt as 
trachenſchwãtz ʒuſamẽ gefliget das vnß dy ſonne yrẽ glans 
vñ lichte ſchein nicht vlauckent ader vᷣboͤꝛge das er ſoͤlches ga 
biith vn hindert / welcher mẽſch iff fo groſſer macht dz er dy 
finſterniß des mõdß fo er in dẽ vollẽ moc iſt vñ in dem trachẽ 
haubt ad (Gwar begꝛeiffen moͤcht su nichte bꝛẽgen warlichẽ 
nymãt. außgeſchloſſen got den almechtigẽ der do czwei licht 
an x hymel geſatzt hat dy ſonne vn dẽ mode Auff dz dy fon: 
ne zu anfang des tages auff dy erde licht gebe un deꝛ moe su 
anfang der nacht. Diſe ding warlichẽ ſind dy fußtrit vnſers 
ſchoͤpffers nach getzeugkniß gregory welche fo wir fy ſehẽ nit 
allein ſeine macht auch vil mehꝛ ſein wũderſame weißheit vñ 
vnauſſpꝛechliche gitigkeit wir verwũdern / wundſame werck 
in warheit ſein ð ſonnẽ des mors vñ d andn ſtern wen war 
umb dy vn derſtẽ ding durch vꝛſach S oͤbeꝛſtẽ ſtern a etzliche 
czeit durch ſterbẽ zu etzlicher durch ceiving vit zu etzlicher czeit 
durch big werde beweget vii villeicht dif manigfaldiglich er 
ſchin jo meh eu widurſach ví vil groͤſſer dy oͤberſtẽ vnder dẽ 
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andern zunoꝛan ſchꝛecklichen ʒuual zu tzeitẽ vberwunden 30 
gleicher weyß als d magnet eyſen ʒů im zuczihẽ iſt ſo er nicht 
mit knoblach ad sswigpeln geſalbet wirt vñ eyn wundẽ nicht 
sufaule geſehẽ wirt ſo ir mit ſalbẽ vit ertz teig wirt vor gefo- 
men Alſo auch dy ſtern manich mal erſchꝛeckliche zuual ein⸗ 
Dron wür dẽ fo yn nicht zuuoꝛan ein ſtercker wit krefſtiger vꝛ⸗ 
ſach wirt entgegẽ komen Hirumb dy ſchifleut auff dem mere 
welche außbꝛeitẽ dẽ ſegel gegẽ dem windt / dy ſtern des firma⸗ 
ments ví dy gewülcken fein fy zuuermercken Vnd dy acker⸗ 
leut vnd h yrten in der entpfahůg des fychß ví pflantzũg der 
icht dy groͤſſung des mondß nach feinem licht gefoꝛmirt be 
halden vit vermerken at vᷣmeidẽ das ſy nicht vo vngellickli⸗ 
chen vñ böfen zuual ſchadẽ leydẽ vit entpfingẽ / wañ ein wei 
ſer mã vil boͤſes c uach getzeuckniß Ptolomei welche durch 
dy ſtern zukünfftig ſeind mag verhindern So er dy natur 3 
ſtern ader dz geſchicht vo vn komẽde vor wiſſen iſt / weñ er al 
ſo bewaret den ſelbigẽ welchez das boͤſe zukunfftig iſt. Das er 
das ſelbige efter leichter moͤcbt vñ mag leiden wan warumb | 
dy voꝛwiſſigen (if dy ſeind m ynner (Bade Hirũb auff d 
nicht die ſchꝛecklichen 8 ſterne geſchicht de vnderſten dingen 
vnbewart d erſchꝛeckung einfürten Czu lobe gotes vnd ere 
ſeiner keuſchiſten iũckfrawẽ vnd muta: Maria. Wher dif zu 
gutem gerücht d loͤblichẽ vñ heiligẽ vniucrſitet zu leyptzt vñ 
den gemeinen menſchẽ zu nut; Wenceſlaus ich vo Bud weiß 
eyn weyſſagũg nach můglichkeit auff das iar nach chꝛiſti ge 
burt Tauſent vierhundert vñ tzweyvndneuntzigk getzelt ein 
‚füren wil Vmb welches anſangks willen dy huͤlffe gotes an⸗ 
ruff vñ in dem erlichen gotes namen zu dem voꝛſatz zutrit. 


Der voꝛganck Dirr weyllagüg aut dem 
grund I groſſen ʒuſamẽſti gũg vit vmbganck der oͤberſtẽ ge⸗ 
kogč wirt welche ein ynliche auß sudaticke dy rede ſich zu lag 
elige Hirũb vo diſen allé zu laſſen Iſt kürtzlich zu guerta 
das de ein vñtzweintzigeſtẽ tag des weinmõdeß ein fiulternuß 


der ſonnen erſcheinen wirt Nach einem kleinen teyl nahẽt ey 
nes tzwelfftẽ teilß ives koꝛpers gegẽ dem mittag in vi. fii 
en. minut vor mittag Vn wy wol in diſer leyptziger gegẽde 
kleiner achtũg fein wirt / yedoch gegẽ mittag vii dem gzirckel 
ter gleichnuß tag vñ nacht nãhafftig fein wirt vñ alſo nach 
neygũg ð land gegẽ dẽ mittag in etzlchẽ dz ſechſteteyl gefin 
ſtert wirt in etzlichẽ dz dꝛitte /item das vier de item dy helffte. 
item in etliche tzwey dꝛitteil un alſo gegen dem mittag dey 
vierteil 26 gefinſtert werde vit doch ſolche teil S finſterniß wer 
den nicht allein durch dy bꝛeyt der land geteilet / under auch 
durch dy leną 16 Wit ver war alſo vit dy berſirtẽ zuſamen fit 
Gig ð ſterne in dẽ latein fein werde d erſchꝛecklichẽ zunal ein 
vꝛſach welche vo den ſelbigẽ zuſamẽ fügũg als ein geſchicht 
ad ein that entſpꝛingẽ . Alfo zu gleich d Comet ad buͤrnender 
ſtern in dem tzeichẽ des hymeliſchẽ fiſch in dẽ tage des iennerß 
vñ des iars nechſt ᷣgangẽ Tauſent vierhũdert vnd ein vnd 
neuntzigſten kurtz nach der heilige dꝛey koͤnig tag erſcheyn⸗ 
wirt fein ein groß vñ mercklich zeichen 3 geſchicht welche in 
den nachkomẽden capitelñ werde geoffenbart Win als leopol 
dus wil Go wirt 3 comet einer toͤtlichkeit peſlilẽtzen vn ſterb⸗ 
niß ein vꝛſach ſein / welche in etzlichẽ lande einfallẽ werdẽ des 
gleichen d krig welche durch bewegũg des glaubens werden 
entſpꝛingẽ wen warumb vnder den meſchen Angſt neyd vn⸗ 
gerechtigkeit krig op todſchlahũg werden beweget vit ano 
an vn der den gewaltige vñ auch den geiſtlichen TE Diſe klar 
lichen vnd kürtzlich alſo voꝛgelaſſen wirt dife weiſſagung in 
wey teil geteilet. Das erſte durch. xv. capitel vᷣbꝛacht wirt. 


Das trit Lapitel vd dem herzen diß art 
Angeſehen dy lere der alten vñ newer unſtberlichen vn er 
faren meiſtern So wirt fein Saturn mit czweumd viertzig⸗ 
ſtẽ wirdig keit begabet ein gewaltiger bene diſes iarß vnd ve 
mis eyn fraw I nacht in dem anfang diſes iarß ein mitwire⸗ 
kerin Die bewerũg ð gu bernirũg diſer tzweier planetẽ genug⸗ 


ſamlich in dẽ latein berüret iſt Auch ds diſe ding O regirũg zu 
warheit treten wer de wirt cin ytzlicher durch tegliche erfarůg 
wol erkennẽ nach d verwãdlung d lufft in ſolche natur. Alß 
dy genanten planeten außheyſchen werden. 


Das ander Lapitel vo dem fride rg Breet 
Nach auß weiſſig 8 oͤberſten einfliiß wirt diß iar ſere zu krige 
geneiget dy mẽſchẽ sur Gea tyriſcheit vñ tzwitracht erwec 
et werdẽ dar durch vil ſtreit ſich vꝛſachen wert vñ entſpꝛingẽ 
durch welche dy hertzẽ d meſchen erhitzet su vngeſtlimigkeit 
geneiget werde fig tzanckniß tzwitracht vn auffrure in dem 
volck geſehet wirt darũb vil verꝛethniß in de volck durch bat 
verder bniß d doͤꝛffer zuſtoͤꝛũg d'et vñ der menſchẽ todſchleg 
zukiinfftig fein werdẽ Es werdẽ bewegt krig vꝛſach 8 gerech⸗ 
tikeit welche doch gen bet werden mit falschen betrigerey vnd 
mit vᷣboꝛgner boßheit dy koͤnig eia zu krig erweckt wer 
den Dy edelen werde an iren amachtẽ vn dergedꝛuckt. Angſt 
arbeit vit trawꝛileit in & volck eꝛwachßẽ wirt Es wet auch 
entſpꝛingẽ frig vrſach 3 geiſtlichkeit vit des gelaubẽs / vil wer 
den gefange vii in gefenckniß gewoꝛffen. Dy widerſpenigen 
vnd dy lorer wer de ſich manigfeldigẽ Do durch dy poteſta⸗ 
ten vñ richter in dy vᷣſchulten gerechtikeit vben werde vnd be 
fiindlics in din lan dẽſalß find dewtſche land bꝛittãnia burgũ 
dia frackreich dy land bey 8 ſehe tüffeland eek polen vn 
ern kriechen dalmaclen croaten ſte yer oͤſterꝛeich merhern be 
rem walhẽ Venedig bern vincón viterut placẽtz floꝛẽtz vꝛbin 
Crocaw Caſſaw ofen wien kremitz mag ꝛc. Diſe außgeſch loſ⸗ 
ſen / in den tagẽ des meyen tzwiſchẽ den vom nid gang vñ mit 
tag vñ in den tage des berbfimod vnder den vom auffgang 
vnd nidergang anlauff der Dag vn auffrür werdẽ entfpunge 
Das dritte tapitel von der Debiles und 
Frackhen Alle nahẽt der fern getzeugniß ein gebꝛechlich kick 
lich vnd toͤtlich iar dꝛoen fein Dirumb vil land vñ reich anbe 
gener Hunvantge tötlichen keãckheitẽ nicht entgeen werden. 
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ein ſchwere ſchicklichkeit haben werdẽ / durch ar 
vnd kranckheit geangſt werde . Die ſchedlichen 
das ende des mertzẽ Die erſte helfft des me yen /d 
herbſtmonden / vnd der anfang des wolffmonde 


Das neunde capitel Gon den S 
Meiſter ð freien klinſtẽ/ſtudẽtẽ aſtronomi vñ alle 
& leut / vñ blaw varb vo natur libẽ de in wertli 
eit vñ luſt begirig fein werdẽ ir xᷣſtẽtniß su (Sar 
ten wirt dy rechẽſchafft I czal this were legate 
auß ſendẽ werdẽ vñ were ie es dz geferz-Fau 
er this wer dẽ durch mittel welcher ire verſtentniß 
möchte Etzlich auß ep mit mãcherlei krãckheit g 
te In diſen beſtindlich getzeitẽ als bekerũg pauli 
kündũg marie Puaci vꝛbãt margarete magdal 

ma. erhebũg crucis dioniſij barean vñ d vnſchuldig 
Das tzehende Lapitel Gon den fr 
Junckſfrawen finger buler vnd alle leut dy griine 
diſen menſchẽ das tar mit ſchwacheit angehabẽ wi 
lich auß yn nicht kleine peinigung leyden werden 
ger fra wen foꝛchtſam fein werde wen wartib fy w 
iren kindern vᷣmeinẽ ferlichkeit su zuſteen Es werd 
frewen dy menner mit iren frawen vnd widerũb⸗ 
ſoͤlchẽ chit wer dẽ ſy ſchimpf froͤlichkeit vñ liebe vbe⸗ 
den le vñ newe lider mache Die vnbeqw tzeit b 
ſchwãgeꝛn frawe (ein I heilige dei könig tag fabi 
fir-tobants gots tauffer / mathei / vrſule vnd lucie 


Das eilft tan: tei Mon den kauflen 


kaufleut ein glückſeligẽ Rand in irẽ handel vitlen 


ter vit gewin ſich mere werde begirũg 6 kauſſchl 
[y erkrigẽ / zu iagẽ wildniß ka uffen vn vkauffen 
er ſchicklichkeit rack ſein wirt vñ vrſach der vein 
Bei den cage zuuoꝛan valẽtini/vkundũg marie 


dũg marie dioniſij vit 3 vnſchuldigẽ kindleĩ tag 


rapitel Hon den gepitliche Geilt 


teyl voꝛdern werde in vnbeweglichẽ glittern vit 
ser ſoꝛg habe werde Dy vngluͤcklichẽ Beit ſeind 
fte teil des iẽnerß erik helffte des meyß / das en 
mõd / dy letzſte helffte des herbſtmõd vi weimod . 


tapıtel von dem gemeynen volch 
mẽſch lãdlauffer vñ natürlich gel varb libende⸗ 
dem anfang des iarß ſich den frewdẽ befelhẽ werde 
yn falſche geriicht entſpungẽ werde / darũb angſt 
t arbeit vñ vergiſſung des blun nicht wenig ley den 
nd wy wol [y vo fich zu gen ein gut gericht hoffen 
och dyß ding wirt ein widerſinnigẽ außgãg erlage. 
it} capital von den landen und tos 
en. Lon dem ſtand meyßner land Dy menſchẽ dyß 
beqwemen ſtand in irem thun haben werden. Sy 
ũ botſchafſt wegere yß vn kirchfart Nicht mynner 
6 yn vrſach der kranckheit ader ander angſt vnge 
villeycht tard vñlen werden. 

m koͤnigreich zu behem Wy wol der ſtãd den men 
reichs wirt vermeint gut gerüchtig zu fein / doch 
gerücht ſchwechẽ vñ sunichtige werde Auch vn 
ep ad toͤtlichkeit pilen werde Darũb fein dy ſtett 
mit ertʒteiung voꝛſichtig Dy merckt auch vnd dy 
is nicht in wenige yren ſtetẽ fo fy nicht den ſterben 
minſt dy voꝛdꝛaber als ſcharpfe vit toͤtliche fyber 
. Der ſtand aber 3 koͤniglichẽ maieſtat voy wol zu 
aß den le yb antreten de trawꝛig fein wirt. Doch 
ingẽ wol gelückſelig Er wirt botſchafft vñ legatẽ 


4 


auß ſenden / wegereyß vñ kirehfart thũ vnd vm! 

len den kriſtenlichen glauben wirt er ſtarck nach 

durh nicht kleynẽ gewin vñ glůck in ſeinen din 

¶ Von dem loͤnigreich zu ungern mehꝛern vit 

gen vngern 9 menſchen ſtand gut ſein wirt 
t 


durch ſy widerith exfar vñ toͤtliche krãckh 
Wo frãcken ví beyerland Der [tad dyſer 
fein wirt pre leichnã mit guter regirũg vñ ert 


eyn krancke ſchicklichkeit vñlen werden. 


Has xu, tapitel Gon erzliche 
menſchẽ ʒu leyptz k ein genugſam beqwemẽ 
Sy wer dẽ ſich frewen in & kindn vii woll 
auß yn ſch were vit hitzige fyber leldẽ wer den 
foꝛcht des ſterbẽß fy vmbgebẽ wirt Doch ve 
ben in diſer gegẽt groͤſſer in V harrũg in dz 
iar tretẽ wirt ERC cht mit gantzer gewil 
nicht oꝛdenlich dy oͤberſten einflüß ſtet entpf 
ſen thũ gewißlich dy tzeit auß zuſagẽ iff g⸗ 


Seiten vñ blitzen bewege wirt / vnd zu letzt iſt zumerken dz diß 
ſeind die kaltẽ iar vit mãgerley · wãdelũg vo criſti geburt tau⸗ 
ſent vierhũdert vit achtvnachtzig biß auff vier vñneuntzig d 
mynner Gol gerechet / welch geſchicht vñ sual nach mãger⸗ 
ley ſchicklichkeit d qualitetẽ ſtreit peſtiletz vñ tewꝛũg in dẽ iu⸗ 
died ad e gus gnugſalich außgeſpꝛochẽ iſt / welche in dẽ 
iar vs opt geburt. M cerc lxxxv. iar gerechet auff dy finſter 
nuß O fone vit sufamcfiigiig ſaturm vn iouis in dẽ tzeichẽ des 
ſcoꝛpioß des neſtẽ iar vor d finſternꝰ geſchehẽ durch mich ge⸗ 
Das ander wort von den wer ge⸗ ber 
Seite des gãtzẽ tarß als dañ ſeind letz ſommer herbſt vn wink 
Der lentz in einer gemein durch ſaturnũ ví venerẽ ſeyner 
bedenter zu finſterũg d lufft ʒutretre wirt feuchtniß offt durch 
chne ader durch regen mit kelten vnd etzlicher vnmeſſigkeit 
ewegen mier, Dy tzeit nicht mynnerß des lentz zuuoꝛan gez 
ge ire anfang zu wann tretẽ wirt mit wint vn feuchtniß ome 
get / dz mittel zu meſſt leit dz ende su finſterũg d luſt vit ſeucht 
niß auch ĩ diſe virteil mãche lãde wach {tig 9 waſß vülẽ werd 
¶ Der ſommer durch martẽ vit mercurĩ su bewegůg d luft 
geneiget wirt bewegũg vii auff ſteygũg durch dy wint d rot 
ten gelbe vit der gleich gewůlken erſcheinẽ wirt / do ner su zeitẽ 
vit blitzen erbat werde vñ wy wol dy bedenter dife eindꝛück g 
dꝛoẽ de fein Doch beſchlußlich durch vꝛſach teylicher getzeug⸗ 
muß vn ſaturni 8 ſommeꝛ zu etzlicher ablaſſung ð wirm zutre 
ten wirt Der anfang vit dz mittel zu meſſigũg vii mynnerũg 
der hitz dz ende zu wum nach bequemikeit 3 tzeit vit zu bewe⸗ 
© Der herbſt durch fern bedeurer ſaturnũ va Y” Gig 8 dõner 
iouem ſein natur nach d eygẽſchaft ð keltẽ wit ʒu Seite vber dy 
moß beh altẽ ive Doch teyliche vꝛſach (eine truckenheit in fez 
uchtnuß wãdeln wer dẽ Hirũb S herbſt wirt (ein kalt windicht 
vit feucht grobheit d gewülken vnd finſterũg manich mal be 
wege de zuuoꝛan i ſeinẽ mittel wa fein anfang zu feiner ſelbſt 


difer vrſachẽ halbe vil reich as land vbergiſſumg der waſſer 
willen werdẽ. Das ende des herbſt mer tzu werme geneyget 
wirt dar durch dy kelden zu etzlicher maß nach laſſen wirt. 
¶ Der winter durch venerẽ vñ merci yn feyne Afang vn 
ſtetich keit d luft bewege wirt / ytzund noch laſſung der kelden 
durch heiſſe vñtruckſꝛe wind grin ð feuchtnuß dick machũg 
ad gefriſung durch kalte wid vñ des gleiche ſterkung S Belg, 
¶ Das dritte wor vo de mondẽ yt 
8 gemeyn vn auch yn ſundheyt. 


Holl Jenner 

Seabee vor anthony noch mirtag. vii. ſtund. xxxvſ. mi. 
zu groſſer keldẽ geneyget wirt Er wirt finſterũg S lufft eynfis 
rẽ mit wid vñ feuchenꝰ des ſneß hyꝛumb yn diſem vollẽ mõ de 
vbermenigũg des ſchneß ya vil ende erſcheynẽ wirt das auch 
dy wonũg ð armen leut yn Dé gebürge gantz bedacht werdẽ 
¶Seyne tage Am tag des newẽ iars ſinſterũg der lufft mit 
feuchtnuß des ſchneß vn etzlichẽ endẽ dyß geſchicht rs daꝛ 
uoch erſcheyn wirt Am abet I heyligẽ drey konig ſtarke vnd 
merckliche bewegũg 3 wid vn ſchne Am tag S hiyligen drey 
konig ſchne Sõabẽt noch 3 heyligẽ drey konig auff dy nacht 
auffs mynſt triibe gewülckung yn etzlichẽ ſterẽ DE tag dar no 
ch Bey des diſtag I heyligẽ drey koͤnig merckliche We 
des ſchneß Doꝛnſtag noch 3 heilige drei koͤnig tag wit auffs 
mynſt mit gewůlkũg Freytag vor anthonij wid Sõtag vor 
anthony genugſam mercklicher (Bre an etzlichẽ ende wirt es 
vorkome Am abẽt anthonij geſchickt zu gewůlkũg Bey dem 
tag pꝛiſce eyn mercklich geſchicht erſcheyn wirt vi mercklich 
fiſterũg 3 luffr ſchne mit mercklicher keldẽ Am tag ſabiq aufs 
mynſt wid Sey de ſontag noch fabiãi finſterũg 3 lufft bewe 
gigs gewülkẽ genugfa mercklich mit ſchne vñ werhaſtiger 
eldẽ Doꝛnſtag noch bekerũg pauli an etzlichẽ ende des gleich 


en Am freytag dar noch wind vnd finſter jg ð lufft mit ſchne 


Domung g 

Sðtag nach bekerũg pauli nach mittag ed xlviij mi. el 
dung der lufft mit weung der windt vir ſchne bewegen wirt 
Vol hoꝛnũg Montag am abẽt valẽtini nach mittag ii ſtũd 
vj minut dy natur ſeynes newer behalden wirt. S 
Seyne tage Sotag nach bekerũg pauli fixe mit mint Mõ 
tag darnach des gleiche an vil endẽ (ite vñ wit Bei x dinſtag 
nach bekerũg pauli weũg 3 wint mit ſchne entſpꝛĩgẽ wirt Am 
tag ð liechtweiũg etzliche ende (chire vůlen werde. Sonabẽt 
nach liechtweiũg auffs miſt bewegũg d gewůlcken Am tag 
agathe ſchne mit wint an etzlichẽ endẽ den tag darnach Mit 
woch am abet apolonie aufs mifE wine Bet dé tag ſcolaſti⸗ 
ce ſtarke bewegũg I luft mit ſchne vit keldẽ Sõabẽt nach (co 
laſtice bewegũg auff dy nacht ð wine ví mit gewůlckẽ ek 
minſt Bey dẽ tag valčtini merklicher ſchne mit wine etzliche 
ende als da aufftawũg vilo werde mit mildẽ rege Mitwoch 
nach valẽtint auf dy nacht wit Sõtag nach valetint gewůl⸗ 
Ec Am abce petri ſtulfeier wit mit gewůlckẽ Am tag petri ſtul 
feier ſtarke bewegũg 8 wint in heiſſen lãden mit regẽ in kalten 
mit ſne in etzlichẽ ende auf dẽ tag darnach dif erſcheinẽ wirt 
; Mertz E am tag mathie etʒ⸗ 
e ke on e 
m motag nach mathie nach mittag xj ſtũd ii mi. zu meſ⸗ 
ſikeit d Ezke ablaſſung ð keldẽ ed wirt Vol mertz mit 
woch nach gregoꝛij voꝛ mittag vi iid xx mi. zu wirm vnd 
zu wid geneiget wirt nach beg wemileit I Beit zunoꝛan (ci en 
de Auch in diſem mode vil lad vbgiſſůg ð waſſer vůlẽ werdẽ. 
G Seyne tage Mõtag dinſtag nach mathie in warme lãdẽ 
mild vege in kaldẽ (ne Mitwoch nach mathie etzlicher wint. 
Soabce adꝛiã̃ etzlich gewůlkẽ Diſtag nach adꝛiai wit vn 
gewůlfiig vñ in vil ende zu ð felbe zeit bewegũg ð gewůlckẽ 
mit regẽ vñ doner gefiile wirt Mitwoch nach adꝛiat auff dy 
pac: wint Boabet voꝛ gregoꝛij aufs miſt ergebũg 3 gewůl 
ken Am tag greg. meſſiger regẽ mir ſtarkẽ wit in etliche ende 


auff dy mitwoch darnach wharꝛet wirt Doꝛnſtag vor gabus 
dis wind mit regẽ Sotag nach gerdꝛudis etzlich gewůlckũg 
Am tag bñdicti gewilcke mit wir Etzliche ende als dan ſtar 
ke bewegũg O wint mit regẽ ad (ine vñ keldẽ in kalden lan⸗ 
den vulen werden auf] etzliche tag werhafftig Bey dem mos 
tag vᷣkündũg marie dirꝛe vñtruckene wind beweget werde 
regen einfurẽ de in etzlichẽ endẽ mit dõner vñ blitzen. 


ZUEI 


Mitwoch nach vᷣkindũg marie vor mittag. vij. fund et. 
minute „su klar heit ð lufft meſſikeit ví wirme geneiget wirt ſa 
turnꝰ in mittel des hymels fo vil als fein macht iſt in dé moꝛ⸗ 
gẽ keldẽ einfine wirt Bol apꝛill doꝛnſtag voꝛm palmtag nach 

mittag. vin. ſtũd . xlij. minut dẽ newmõ de in d maſſtfeyt na 


ch volgen wirt nicht mynnerß teyliche vrſach zu tzeytẽ wind 


Seyne tage. ader regen eynfüren werden. 
Mitwoch nach wFindtig marte wine mit Se vñ regẽ 
Doꝛnſtag vit freitag vor ambꝛo ſij geſchickt su gewuͤlcknuß. 
Am abent am bꝛoſi wine mit rege Am tag ambꝛoſij auff die 
nacht gewůlcke mit wine Freitag nach ambꝛoſij ſtarcker wit 
mit rege / an etzlichẽ endẽ den tag darnach in falaz ad beſun⸗ 
ven landẽ dy lufft su kelden isn: geneiget wirt Montag 
vom palmtag etzlich ende feuchtniß viile were Dinſtag vor 
&palmtag wint vñ feuchti E Doꝛnſtag vom palmtag auff 
dy nacht erhebũg S gewülcken Am palmtag abet feuchnuß 
auffs minſt gewülcke Dinſtag nach dẽ palmtag mit regẽ vñ 
wint ſin terũg ð lufft Doꝛnſtag wii den gutẽ freitag vñ oſter⸗ 
obẽt auffs miſt gewůlckũg Bet dẽ motas in oſter feier gewůl⸗ 
ckũg ð luft beweget wirt einflirẽde milde reget vil ẽdẽ mit blitz 
en vñ dõner Mitwoch ĩ WÉI auffs miſt bewegũg S luſt 
EE 


Doꝛnſtag nach marajnoG mit. vif. fio. v. mi küle lufft 


noch weq wemikeit d tzeit bewege wirt gewůlekige vnd feucht 


Voll mey Goabce vor fernac vor mittag. oft x. mi. 3 
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doꝛnſtag vñ freitag doꝛnoch vnmeſſikeit 3 lufft 
vn diſen tagẽ trůbũg 3 lufft mit ſtarckem win 
dẽ bewegẽ Sey des motag vor vrbã milde reg 
mercklicher wind in etzlichẽ endẽ mit dõner no 


Oꝛachmond 
Sõabẽt vor d kreůtʒwochẽ > mittag vi ſtũd x 
heit S luft mit wint bewege wirt Vol bꝛachmõ 
na. mittag iij ſtũd xxxiij mt. dy ſelbige nat d 
© Seine tage. Goabce vor der ¶ ertzeigẽ wi 
kꝛeutzwoche wit mit regẽ Bei dẽ diuſtag in Zb 
delũg O luft durch bewegũg 3 wint vñ regẽ etz 
dõner ville werdẽ Bei x freitag nach auffart d 
Goabéet ſontag vii moras vor baii durch 
ken trübũg 3 luft Am tag boͤiſaciſ tie vege mi 
che ence doner gehoͤꝛt wirt Mitwoch freitag 
pfingſtẽ etzliche wãdlũg 3 lufft aufs mit dur 
pfingſtag ſtarcker wint mit regẽ etzliche end d 
auff dy nacht dif geſchicht vůlẽ were Mit w 
freitag 9 tag ð heilige dꝛiualdikeit vit amt 
minſt geſchickůg zu gewülfe Bei dẽ mõtag na 


it bewegũg 3 gewůlkẽ mit mildẽ regẽ / etzlich 
ſtarcke Ge vůlẽ werdẽ Am aber des heilige 
Stege auffs miſt geſchickt zu gewůlcken Am 
des teliffer ad nahẽt do bey merckliche vnmeſſi 
bagel gemẽgt in vil ende bei difer Beit ablaſſun 
rrmond © ged wirm erfchet wirt 

is gots tauffer nach mittag viiſ ſtũd. lix mé. 
in wirme vñ klarheit bewege wirt / teiliche ge: 
itẽ wãdel werdẽ Vol he ymõd mõtag voꝛ mar⸗ 
it. x ſtũd xlv mi. dẽ newẽ mod in ð nat᷑ nach 
uch in diſẽ monet doner zu tzeitẽ qertitler werde. - 
Am tag iohãnis gots tauffer etzliche aufs miſt 
dem motag nach iohãnis biß auff den fonabet 
pauli dy geſchicklichkeit d luft su zeirẽ wãdelt 


ESO marga duꝛch gewůl 


etenfeier petri finſterñg Oft mi genuſamen 
n in etzlic re ende den tag da nach diß eꝛſcheinẽ 


wirt Sõtag voꝛ laurene in vil endẽ poner mil 
diſtag vor laurẽcij feuchtniß mit wit Bei de for 
Fonc) vnmeſſikeit ð luft durch dõner vñ rege Y 
himelfart marie feuchtniß mit wind in etzlichen 
darnach Doꝛnſtag nach würtzweihũg marie f 
mit wind vñ merklichẽ regen Võ dem ſontag 
(tas bartholomei etzliche in 3 lufft aufs miſt 


| Herbltmond 
Am aber bartholomei vo: mit. iij ſtũd vl 
lufft geneiget wirt zu zeiten trübe tag v 
more doꝛnſtag vor marie geburt nach mi 
wol durch tten zu meſſikeit d li ſt x i klar 
Nicht minerß vinſterũg S lnſt wi 
@ Seyne tag Sd abẽt nach b arh 


wit Bey 8 mitwoch vor 3 geburt marie m. 
voꝛ 8 geburt marie geſchickt zu wint vnd feu 


' 
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Bey dẽ tag mathei mercklicher vii ss etlicher 
ger vege in egliche endẽ mit hagel So abet nach 
ADotag nach mathei feuchniß mit wint Bey dE 
vñ iberonimi merckliche wãdlũg I lufft durch 
C vñ tegẽ Am gag remigij bewegũg o wine vñ 
regẽ in etzlichẽ lade als dañ dõner geuůlet wirt 
fraciſci Gard bewegũg S wine mit regẽ an ecz 
en tag darnach Bei dem dinſtag nach franciſci 
ee" wint vñ vege Freitag voz calixti vnmeſ⸗ 
d nach d beg wemikeit der weit Felder mit ecz 


HE endẽ auf dz new HHoge wirt diß ge⸗ 
Winermond d h = 
ꝑnittag o ſtũd vj mi. trůbũg ð luft din 
ö ichtniß des ſchneß einfüre de Hol win 
z nach aller heiligen tag nach mit. o ſtũd xxiij 
8 gewůlken durch wit keldẽ vit (ie einffirñ wirt 
An tag vo in warmen lãden regen in kal 
ende den tag darnach diß geſchicht vůlen 
ig nach veisle wint Bei dem tag criſpini ſtarcke 
int vñ meſſigeꝛ ſchne Bei dẽ tag ſymsis vir iude 
dat feld vů mercklichez ſchne Dinſtag nach 
er win Ss abent nach aller heiligen tag ſchne. 
Nen tag geſchickt ʒu ſchne Mõtag nach 
g voꝛ martini wine vn ſchne an etz⸗ 
en d að tag martini dif ᷣhacren wirt. 
marti ſtarcke bewegũg der loft durch wit vñ 
ch nac zicen wint Soabent vor elizabeth ge⸗ 
hend az neh Sotag am abent elizabethſſchne. 
mond Am tag elizabeth wit 
abeth voꝛ mittag 


gelte vege Etzliche ſtet dif geſchicht am tage 
de Motagam abend galli wine Bey dẽ tag 
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